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48?. Th. Curtius undE&rtHeidenreioh: Stiokatoa-JtohIon.

oxyd und DihMnstoff').
[Mittheitungaus dem ctiem.Laboratoriua;dor Univorsitit Kio).)

(Ei.gcgMgen am 10.August; mitgethe.!tindor Sitzungvou Hn.. A. Pinner.)
f.

Stickatoffkohtenoxyd, CO~e.
Das Carbazid oder Stickstolfkohlenoxyd CON,. das AMbgon des

Chlorkohlenoxyds oder PhosgeM COC): bildet Bich gtatt, wenn man
Mizsanres Carbohydrazid mit zwei Molekûlen Natriumnitrit in w&ss.
ngef Lotun~ in der KStte behandett.

CO(NH NH,HO), + 2NaNO, = CO(N3)2 + 2Nt.Ct+ 2H:0.
Saksiuu-MCarbohydrazid Carbazid

Carbazid entsteht a)s t'arbtoses Oel, welches beim BerBbren
anaserst hcftig exptodiw. Nin.mt man das Oel in Aether auf, trocknet
über Chlorcalcium und hisst verduneten, so hinterbteibt StickstoK-
koh!enoxyd in langen, spiMS.gen Kryslallen, welche bei heller Be)icht..ag
meistens spontan <-xp)odire. xuwei)en aber JSngereZeit hattbar sind.

St.ckstoffkoMMoxyd ist MKehetx-rHuchtig und besitzt einen dorch-
dringenden, betanbenden Geruch, welcher an StickMotTwMMMtoffund

U.)orkoh)enoxyd erhmert. In Aether und Alkobol ist es leicbt toaHch.
Die

ZusammMs~tzt.ng der Verbindung ergiebt sich unzweifelhaft
.M der VerMifung mit Alkalien und durch Ftitten dM entstebenden
b'tekstofMkaHa mittets SitberiSeung.

-AnittyM:Bor. fQrCO N9.

Proccntc: N 75.00.
Gef. » 74.60.

Ebenso daraus, dass Carbazid mit Anitia in atkobotischer Liisung
gekocbt glatt in Carbanitid und StickotoSwaMeMton' übergeht.

CO(N~ + 2C.~NH, = CO(XH C.H,h + 2NH.
Carbazid Aniiin Carbaaitid.

LetzteresProduct bildete lange weisseNadetn vomSchmp.235-2K7C.
Analyse: Ber.furCtsH~NtO.

Procente:N t3.2Lt.
Cet'. t jg.

Bishydraziearbonyl (Diharnstoff). CO(NH.NH)2CO.
Kntsteht durch Erhitzen von Hydrazidicarboneater mit Hydra~t-

hYdnttauf!00"imRohr.
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') Vergl.die~e Bcrichte27, 36: ibid. 773.
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t)M Product wird durch UmkryetaltiMren MS WaêMr gereinigt.

An~yee:Ber. fur CfH~O.

ProcMta: C20.M. H3.4a. N48,28.
Gef. » "20.41, "S.CO.4f.

Monosymmetrische Prismen vom Scbmeixpankt ~70°, in kaltem

WMser uud Alkohol schwer tnatich. Dibarnstoff verbatt sieh wie eioe

atatke einbMi&eheSaura, welche Knhkne&nre aus ihren Salzen auetreibt.

Analysirte Salze:

Ammonimnaaii!, C~Ha~Ot.NHt+H~O.

Baryumaat! (CsH~N~O~Ba+SHiO.

Sitborstttz, CtH~tO~Ag.

Diammoniumsalz, C:H)N)0:. N~Hs.

Giebt mit Benzaldehyd ziem)ich<chwierig eine farbinseBenza)-

verbiodung.CaHi.NtOs~H.CeH;. PristnenvomScbmp.253' Diese

Benzah'erbindnnggiebtnoch ein SHbersatz. C:HAgN<Os:CHC:6Hi.

BishydrMzicarbonytist sehr bestSndig; «Heia durch Erhitzen mit con-

Mntnrte)' SatzeNure im Rohr auf t;)Û" wird es in KohtensNm'e und

Hydraiiinsaix gpspatten.

CO(NH.NH)9CO+~H,0= 2CO.!+~H<.

BishydrMictu'bonyt

Durch Oxydationsmittel wird die Verbindung nicht in die Azn-

verbindung ubcrgefuhrt').

NH.~
111. Methenytcarbohydra~id, CO CH.

XH.NH

Ein Kôrper, welchem sebr wahr~cheintich obige Formel xnkomntt,
entsteht nus Carbobydraxid und Orthoameisenstiureester durch Erhitzen

imRohrauflOO".

KH.NHi, KH.KH

CU, +CH(OC,H)s=CO CH+3C:~OH.
KH.NHs NH.N

Carbobydrazid Orthotmeisencster MethenykarbohydrNzid

Das Product wird aus Alkohol Hmkrystattieirt.

Andyse: Ber. fur C~H<N<0.

Proconta: C 24.00,H 4.00, N M00.

Gef. » » 23.S7..4.20, » ;)5.9~.

Farbloses Pah'er \'om Sehmp. 181' Schwacht; einbasiscbe Siiure.

Silbersatz C:HsNtO.Ag.

Analyse: Ber. Proeente:Ag 5~.17.

Gef. h .o2.)5.

Metheuyicarbohydrazid spattet sich eret beim Koeben tnit con-

contrirter Salzsâure, ond xwar xattacbst iti Carbobydrazid und

AmeiMn~aure.

') DieseBerichtc 27, 774.


